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 Herne steigt aufs LastenradÖkologisch und 
wirtschaftlich  
sinnvolle unter­
nehmensmobilität: 
lastenfahrräder  
für die letzte Meile 
in der Stadt. 

forSchungSprojeKT. Sieben Herner 

Unternehmen lassen seit drei Monaten 

ihre Pkws stehen und fahren Rad. Sie 

sind Teilnehmer des Projekts HELFI – 

Herner LastenFahrrad Innovation. Als 

erste Stadt testet Herne sieben Monate 

lang die umweltfreundliche Transport-

alternative im gewerblichen Einsatz. Mit 

dem Lastenrad können bis zu 100 Kilo-

gramm bewegt werden. Der nordrhein-

westfälische Umweltminister Johannes 

Remmel lobte während des vergange-

nen Herner Umwelttages die zukunfts-

weisende Initiative. Die Stadtwerke Her-

ne stellen für HELFI die Ladeinfrastruktur 

für eine emissionsarme Mobilität zur 

Verfügung. Neben der guten Ökobilanz 

sind Lastenfahrräder günstig in der War-

tung, einfach zu parken und können 

den Verkehr in der Innenstadt entlasten. 

 Gut gefeiert

#Social crange. Wie feiern geht, das 

haben die Besucher der Cranger Kirmes 

auch in diesem Jahr allen gezeigt. Fast 

vier Millionen Menschen sorgten für tol-

le Stimmung auf dem größten Volksfest 

in NRW. Die Stadtwerke Herne haben 

nicht nur mit Ökostrom für eine positi-

ve Umweltbilanz der Kirmes gesorgt, 

sondern auch mit Facebookaktionen zu 

deren Gelingen beigetragen. Impressio-

nen aus Crange gibt es als Fotos auf der 

Facebookseite des Energieversorgers zu 

sehen. Pro Like spendeten die Stadtwer-

ke zehn Cent für den gemeinnützigen 

Verein Oase – Mittagstisch und mehr ... 

Der so erzielte Spendenerlös kommt 

den Herner Kids und Teens von sechs 

bis 16 Jahre zugute. „Social Crange“ 

gleich im doppelten Sinn.  

 impressionen aus crange gibt es unter  
 facebook.com/Stadtwerkeherne

 Immer besser 
werden
Effizienz ist heutzutage ein oft benutztes 
Schlagwort. Alles muss durchorganisiert 
und zeitlich eng getaktet sein. Viele be-
rufstätige Menschen fühlen sich dadurch 
gehetzt, genervt und oft allein gelassen. 
Nur wer gut informiert ist und über 
passende technische Hilfsmittel verfügt, 
kann effizient und immer besser werden. 
Manchmal ist Effizienz aber auch viel ein-
facher als vermutet. So unterstützen wir 
unsere Kunden ganz gezielt auf dem Weg 
zu mehr Energieeffizienz. Erfahren Sie ab 
Seite 8, warum Experten des renommier-
ten Wuppertal Instituts die Stadtwerke als 
Schlüsselakteur der Energiewende sehen. 
Mit unserem neuen Grundversorgungsta-
rif StadtwerkeComfort wollen wir schon  
bald noch mehr Menschen mit effizienten 
Dienstleistungen und attraktiven Extras 
überzeugen. Lesen Sie mehr dazu ab  
Seite 16. Und auf Seite 20 können Sie 
Produkte aus unserem Online-Energie-
sparshop entdecken, die Ihnen helfen, Ihr 
Zuhause sicherer zu machen.      

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe von Meine Stadtwerke. 

4 Voller Energie  
Wissenswertes und Kurioses rund um 
die Welt der Energie.

6 Rundblick  
Die Modewelt unter Strom – intelligente 
Kleidung kann unser Leben verändern.      

8 Energiegeschichten  

      Mit EFFiziEnz   
punktEn
Energieeffizienz ist die größte Chance, 
um die Energiewende zu meistern. Die 
Experten Kurt Berlo und Oliver Wagner 
erklären, warum die Stadtwerke dabei 
eine Schlüsselrolle spielen.      

14 Stadtwerke direkt  
Frauenpower für die Stadtwerke; Neue-
rung bei der Wasserversorgung; Stadt-
werkeComfort löst Stadtwerke Basis ab; 
neues Elektroauto bei den Stadtwerken.

 19 Was kommt?  
Termintipps für Herne.

20 Dies und das  
Sicheres Zuhause – Ideen aus dem 
Stadtwerke-Energiesparshop; Rätsel  
mit Gewinnchancen. 

22 Kinder, Kinder  
Freunde werden ist nicht schwer.

23 Nachgefragt  
Uwe Lyko alias Herbert Knebel im 
Interview. 

Kurt berlo und oliver Wagner vom Wuppertal  
institut für Klima, umwelt, energie sehen die 
Stadtwerke als zugpferd in puncto effizienz.

ulrich Koch,  
vorstand der Stadtwerke herne ag

unser newsletter heißt  genau 
wie unser Kunden magazin:  
Meine Stadtwerke.  damit  
er halten Sie das ganze jahr  

über  regelmäßig Stadtwerke­neuigkeiten, 
 praktische  energie­ und Medientipps, infos zu 
verlosungen und Sonderangeboten und  vieles 
mehr!  Melden Sie sich gleich an unter  
www.stadtwerke­herne.de/newsletter

sEitE 8

 inhalT

 Der Herbst wird smart
MeSSe. Die Stadtwerke Herne machen 

den Dortmunder Herbst smart und la-

den Interessierte ein, Produkte und 

Dienstleistungen von SMART-Tec ken-

nenzulernen. Vom 30. September bis 

zum 4. Oktober präsentiert der Energie-

versorger auf der Messe Haus & Energie 

in den Westfalenhallen Dortmund mo-

derne Heiz- und Wärmetechnik und be-

rät Besucher rund um energieeffiziente 

Wärmepumpen, 

Solarthermie, Brenn-

wertsysteme und Block-

heizkraftwerke. Auf der

beliebten Verbrauchermesse Dort-

munder Herbst gibt es neben Informa-

tionen zahlreiche Möglichkeiten zum 

Einkaufen, Spielen und Schlemmen. 

  www.dortmunderherbst.de

dddHHHXCXXX5 x 2  karten zu  Gewinnen!Mehr auf Seite 21.
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4 VollEr EnErgiE

Alles, was laut der Deutschen 

Umwelthilfe dafür nötig ist: 

60 Prozent der Beleuchtungsmit-

tel in deutschen Haushalten 

gegen energieeffizientere aus-

tauschen. Um den gleichen Spar-

effekt zu erzielen, müssten sofort 

rund 1,8 Millionen Mittelklasse-

wagen mit einer jährlichen Leis-

tung von 15.000 Kilometern 

stillgelegt werden. Um die Atmo-

sphäre durch Aufforstung in ähn-

licher Weise zu entlasten, müss-

ten 4.500 Quadratkilometer Wald 

neu gepflanzt werden – eine Flä-

che, so groß wie das Ruhrgebiet. 

Laut Bundesumweltamt sind 

es 11.700 Tüten pro Minute oder 

76 Tüten pro Kopf und Jahr. Die 

meisten Einwegtüten landen 

auch in Deutschland nicht in der 

Wertstoffverwertung. Der Roh-

stoffverlust daraus entspricht in 

der EU der Stromproduktion von 

1,6 Atomkraftwerken. 

  Milliarden Plastik-
tüten verbrauchen 
wir jährlich.

Trägt der Fußgänger Reflektoren, bemerkt ihn der Autofahrer 

bereits aus 150 Meter Entfernung. Reflektoren auf Kleidung sind 

eine finnische Erfindung. Arvi Lehti, ein Landwirt, tüftelte in den 

1950er-Jahren daran, Pferdefuhrwerke sicherer zu machen. Seit 

2003 sind Reflektoren für Fußgänger in Finnland Pflicht. 

 40 MeTer weit erkennt ein Autofah-
rer Fußgänger bei Dunkelheit.

Immer mehr Erwachsene malen in ihrer Freizeit aus. Diese auf 

den ersten Blick kindliche Beschäftigung ist gut geeignet zum 

Stressabbau. Das Ausmalen vorgegebener Muster ist ein far-

benfroher Protest gegen Leistungsdruck, Selbstoptimierung 

und permanente Onlinepräsenz. Star der Szene ist die schotti-

sche Illustratorin Johanna Basford, deren Malbuch für Erwach-

sene „Secret Garden“ schon 1,4 Millionen Mal verkauft wur-

de. In den USA und Frankreich führt Basford Bestsellerlisten 

an. Jetzt entdecken auch viele in Deutschland den Maltrend.

zuWachS beim Verkauf 
von Mal büchern in Deutschland.

Millionen Tonnen 

CO2 könnten Deut-
sche jährlich sparen. 4,5

6,
1

3/2015 Meine Stadtwerke

Fo
to

s:
 s

to
ck

sy
/P

au
l E

d
m

o
n

d
so

n
; f

o
to

lia
/a

n
o

li;
 iS

to
ck

p
h

o
to

/Ir
in

aK
ri

vo
ru

ch
ko

; i
St

o
ck

p
h

o
to

/g
o

ir
; i

St
o

ck
p

h
o

to
/s

h
au

n
l

SüSSe SommergrüSSe
SafT und gelee auS Äpfeln SelbST Machen

Knackig, saftig, vitaminreich und äußerst vielseitig  –  Äpfel sind zu recht das beliebteste obst der 
deutschen. ist die Schale nicht ganz makellos, etwa wie bei den Äpfeln von der Streuobstwiese der bio­
logischen Station in herne, eignet sich das Kernobst prima zum verarbeiten – zu Saft, Wein oder gelee. 

der herner naturschutzbund hat mit finanzieller unterstützung der Stadtwerke eine apfelpresse  
erworben und veranstaltet als dankeschön am 29. September ab 18 uhr eine besondere aktion für die 

leser von Meine Stadtwerke. im haus der natur werden Äpfel gewaschen und zu Saft gepresst, der 
dann zu gelee eingekocht wird. Schnell sein lohnt sich, denn die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

anmeldung bis zum 17. September erforderlich unter
  Tel.: 02323 592­267 oder per e­Mail an presse@stadtwerke­herne.de 

jetzt schnell   
einen platz sichern bei der

ApfelAktion

aM 29. SepTeMber 



tragbarer trend 
Die Modewelt steht neuerdings buchstäblich unter 
Strom, denn der aktuelle Hightechtrend heißt Smart 
Clothes. inTelligenTe Kleidung soll mehr Spaß, 
Komfort und Sicherheit in unser Leben bringen.  

ein Hemd, das Alarm schlägt, so-

bald der Stress zu groß wird. Ein 

Schuh, der das Laufverhalten ana-

lysiert und korrigiert. Ein T-Shirt, das 

elektronische Geräte aufladen kann. 

Auf der diesjährigen Consumer Electro-

nics Show in Las Vegas gab es erstmals 

eine Kategorie für Mode. Das beweist, 

dass Smart Clothes (auch Smart Wear 

genannt) auf dem internationalen Elek-

tronikmarkt angekommen sind. 

HöHer, SCHneller, weiter
Im Leistungssport sind intelligente Tex-

tilien längst im Einsatz. Ein Beispiel ist 

der Fußballbundesligist TSG 1899 Hof-

fenheim. Die Sportler trainieren mit 

Trikots, in die winzige Mikrosensoren 

eingewebt sind. Diese liefern bei Haut-

kontakt Trainingsdaten wie Sprints, 

Tempo und Ballkontakte zur Auswer-

tung an einen Computer.

Vom Triumphzug der Mikroelek-

tronik im Sport profitieren aber längst 

nicht nur Profis. Es gibt auch für mehr 

oder weniger ambitionierte Hobby-

sportler jede Menge smarte Helfer auf 

dem Markt. So verkauft die Firma Sen-

soria aus Redmond (USA) schlaue So-

cken, die den Bodenkontakt der Füße 

analysieren, um den Laufstil zu optimie-

ren. Zugegeben, mit 200 US-Dollar sind 

sie kein Schnäppchen, aber die eigene 

Fitness ist vielen Menschen offenbar 

immer mehr wert. Das belegt auch die 

große Nachfrage nach „Wearables“ 

wie Fitness-Tracker. Die als Uhr oder 

Armband getarnten Fitnesscoaches 

überwachen von Organfunktionen 

über Kalorienbilanz bis hin zur Schlaf-

tiefe alle Körperdaten und senden sie 

zum Smartphone, wo sie mithilfe einer 

App blitzschnell ausgewertet werden.  

Smart Clothes, die vitale Funktio-

nen wie Atmung, Blutdruck und Herz-

frequenz kontrollieren, sind für Reha-

patienten, Senioren, Kinder oder 

Rettungskräfte besonders interes-

sant, denn bei kritischer Verände-

rung können intelligente Textili-

en einen Notruf absenden. Das 

Fraunhofer Institut IZM hat ei-

nen Strampler entwickelt, der 

6 runDblicK
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Alarm schlägt, sobald das Baby nicht at-

met. Google tüftelt derzeit an einer 

smarten Kontaktlinse für Diabetiker, die 

Blutzuckerwerte in der Tränenflüssigkeit 

sekündlich misst und drahtlos auf 

Smartphones oder Hightechuhren über-

trägt. Für mehr als 380 Millionen Men-

schen weltweit würden unliebsame Fin-

gerstiche damit überflüssig.  

SorGenFrei in die zukunFt
Die intelligenten Funktionstextilien kön-

nen auch viele praktische Probleme – 

vom leeren Akku bis zum Kälteschutz – 

lösen. Die Firma Zimmermann aus 

Süddeutschland hat ein Garn namens 

novonic entwickelt, das elektrisch leit-

fähig, dehnbar, knickbeständig, auf 

herkömmlichen Textilmaschinen verar-

beitbar und in einer ganz normalen 

Waschmaschine waschbar ist. Aus die-

sem Garn kann zum Beispiel eine be-

heizbare Skijacke hergestellt werden, 

die man zusätzlich als USB-Datenleiter, 

zum Aufladen von Geräten und als 

Sensor nutzen kann. 

Eine andere Erfindung stammt 

aus Australien: Navigate Jacket ermög-

licht eine dezente und komfortable Na-

vigation im Straßenmeer. Die smarte 

Jacke ist auf bestimmte Städte wie Pa-

ris oder New York programmiert und 

zeigt mit sanften Vibrationen an, ob 

man links oder rechts abbiegen soll, 

um ans Ziel zu kommen.

Klingt verrückt? Viele Innovatio-

nen aus dem Bereich der tragbaren All-

tagshelfer mussten sich diesem Ein-

wand bereits stellen. Erste „Wearables“ 

gab es nämlich schon vor 800 Jahren – 

die Brille. Oder im 17. Jahrhundert den 

Fingerring mit integriertem Abakus 

zum Zählen aus China und 1907 die 

erste Armbanduhr. Der Weg bis zur 

Apple Smartwatch erscheint im Ver-

gleich gar nicht so weit. Und wir dür-

fen gespannt sein, was in Zukunft noch 

alles tragbar sein wird.  

auf der Seite 21 verlosen wir ein fitnessarmband up3 von jawbone. das smarte 
accessoire sieht aus wie Modeschmuck, doch dahinter verbirgt sich ausgeklügelte 
Technik. up3 misst den ruhepuls, gelaufene Schritte, zurückgelegte distanz, Ka­
lorienverbrauch, Schlafaktivität, Körpertemperatur und vieles mehr. er ist eine 

Stoppuhr und ein Wecker, erinnerungshilfe und Motivator. alle daten 
sendet er an die app Smart coach und hilft ihnen, ihre fitness zu 

verbessern. viel glück!

aus dem Handgelenk

up3 

zu  Gewinnen!

alle infos zum Mitmachen 

fi nden Sie auf der Seite 21.
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z eit ist Geld, so lautet ein bekann-

tes Sprichwort und bedeutet im 

Alltag: dalli, dalli, hopp, hopp, 

hopp. Und dafür muss alles effizienter 

werden. Effizient, so definieren es die 

Volkswirte, ist ein Schritt dann, wenn er 

im Vergleich zu anderen mit den ge-

ringsten Kosten zum gewünschten Ziel 

führt. Da heute fast jede Ressource – 

Rohstoffe, Energie und Arbeitszeit – als 

knapp gilt, frisst sich das Effizienzstre-

ben in alle Lebensbereiche. So fühlen 

sich nach aktuellen Studien 56 Prozent 

der Arbeitnehmer sehr oft gehetzt. Und 

51 Prozent haben den Eindruck, dass sie 

immer mehr Arbeit in derselben Zeit 

schaffen müssen. Hinzu kommen Effizi-

enzkiller wie überflüssige E-Mails und 

Meetings. Ganz ungünstig läuft es, 

wenn Entscheider keine oder falsche 

Ziele verfolgen. Effektivität – das Stre-

ben nach dem Ziel – soll daher als erster 

Schritt immer der Effizienz – dem Opti-

mieren des Aufwands – vorangehen. 

Doch es klappt auch außerhalb 

der Berufswelt nicht immer. Dass der 

Kauf einer Waschmaschine mit der 

höchsten Effizienzklasse, also mit ge-

ringstem Strom- und Wasserverbrauch, 

sinnvoll ist, hat sich inzwischen herum-

8 EnErgiEgEschichtEn

Effizienz – ist es das Hecheln nach mehr Leistung in derselben Zeit? Und Energieeffi-
zienz ein Verbrauchsvergleichsstress? Nicht die Spur, meinen Kurt Berlo und Oliver 
Wagner, Experten vom Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie. Sie haben die 
energieeffizienzSTraTegien der Ruhrgebietsstadtwerke untersucht.

3/2015 Meine Stadtwerke

Oliver Wagner, Forschungsgruppe Energie-, 
Verkehrs- und Klimapolitik am Wuppertal Institut

Mit effizienz 
punkten
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gesprochen. Was das Drücken der Spar-

taste bringt, mit der die Maschine an-

geblich effizient, aber doppelt so lange, 

weil bei niedrigerer Temperatur als im 

Standardprogramm wäscht, ist vielen 

Menschen jedoch schleierhaft. Hinzu 

kommt: Nutzen sie das Fassungsvermö-

gen der Maschine nicht aus, schrumpft 

die Einsparung ohnehin beträchtlich. 

Für die vielen Singles, die kaum für jede 

Wäscheart die meist geforderte Ladung 

von sieben Kilo zusammenbekommen, 

ist das ein Problem. Beides, die Technik 

und das Nutzungsverhalten, müssen 

stimmen, damit Effizienz effizient bleibt. 

Sonst trifft der sogenannte Rebound-Ef-

fekt ein: Effizienz auf der einen Seite 

löst zusätzlichen Konsum an anderer 

Stelle aus und kann das Gesamtergeb-

nis schwächen. 

beiM Sparen HelFen
Gerade weil Energieeffizienz kein 

Selbstläufer ist, sehen die Stadtwerke 

sie als ihre Kernaufgabe. „Die Stadt-

werke haben erkannt, dass man Ener-

gieeffizienz zu einem Geschäftsfeld 

entwickeln kann, indem man Kunden 

hilft, Energie zu sparen“, sagt Kurt Ber-

lo, zusammen mit Oliver Wagner ver-

Kurt Berlo, Projektleiter für den Bereich 
Energiedienstleistungen und kommunale 
Energiepolitik am Wuppertal Institut



10 EnErgiEgEschichtEn

vorgeschriebenen Abgaswegeprüfung 

übernehmen die Stadtwerke. Dazu ge-

hört die bestmögliche Gerätekonfigu-

ration – auch in Verbindung mit Solar-

anlagen oder einem Minikraftwerk per 

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) im 

Hauskeller. „Bei solchen Angeboten 

kann der Kunde sicher sein, dass die 

Stadtwerke die Raumwärme mit 

möglichst geringem Brennstoffein-

satz zur Verfügung stellen. Wartungen 

und Entstörungen erfolgen regelmäßig 

und rasch – das ist eine Entlastung und 

gibt Sicherheit“, sagt Berlo.

 

SCHlÜSSelakteur iM reVier
Weil die Stadtwerke als Stromerzeuger, 

Netzbetreiber und Energiedienstleister 

eine wichtige Rolle im Revier spielen, 

sieht er sie als „Schlüsselakteur der 

Energiewende“. Das Ruhrgebiet  sei das 

Energieland schlechthin. „Keine ande-

re Region in Deutschland ist ähnlich 

prädestiniert, für diese Zukunftsaufga-

be eine Vorreiterrolle einzunehmen.“ 

Hier konzentrieren sich hohe Energie-

nachfrage und energiewirtschaftliches 

Know-how auf engem Raum. 

Energieeffizienztechnik bilde den 

Dreh- und Angelpunkt für Emissions-

antwortlich für den Projektteil „Stadt-

werke als strategischer Akteur der 

Energiewende“ am Wuppertal Institut 

für Klima, Umwelt, Energie. Neben der 

Energieberatung bieten die Stadtwerke 

beispielsweise Energie-Contracting an 

und stoßen damit auf große Resonanz. 

Damit sind Verträge zwischen dem 

Energieversorger und -abnehmer ge-

meint, bei denen die Stadtwerke jähr-

lich bestimmte Mengen (Heiz-)Wärme 

und/oder Strom liefern – aus Anlagen, 

die sie selbst aufstellen und betreiben. 

Abnehmer sind beispielsweise Kranken-

häuser, Wohnungsgesellschaften oder 

Unternehmen, aber auch immer mehr 

Privathaushalte. 

Als bewährtes Erfolgsmodell, 

Heizenergie zu sparen, betrachtet Kurt 

Berlo das Nutzwärme-Contracting. Die 

Vorteile: Die Stadtwerke ersetzen alte 

Anlagen durch moderne, umwelt-

freundlichere. Dabei verkaufen sie kei-

ne Energieträger mehr wie Erdgas, son-

dern die in den Räumen wirklich 

genutzte Wärme. Diese Menge wird ex-

akt abgerechnet. Zudem kümmert sich 

der Hauseigentümer nicht mehr um Bau 

und Betrieb der Heizung. Denn alle In-

vestitionen und Arbeiten inklusive der 

3/2015 Meine Stadtwerke
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senkungen und könne sich zur neuen 

Leitindustrie in Deutschland entwickeln, 

betont Berlos Kollege Oliver Wagner: 

„Sie ist die schnellste, größte und bil-

ligste Option für den Klimaschutz. Das 

Wuppertal Institut hat errechnet, dass 

wir deutschlandweit etwa 25 Prozent 

unseres Energieverbrauchs wirtschaft-

lich und ohne Komforteinbuße einspa-

ren können. Bei Verbrauchern, in der 

Industrie und in der Politik ist das 

aber noch nicht richtig angekom-

men.“

Das erstaunt umso mehr, 

als sich die EU-Mitgliedstaaten 

bereits 2007 darauf verstän-

digten, die prognostizierten 

Energieverbrauchszahlen bis 

2020 um 20 Prozent zu sen-

ken. Das entspricht der Still-

legung von 400 Kraftwerken. 

Im Oktober 2014 einigte man 

sich auf ein höheres Energieein-

sparziel von 27 Prozent oder mehr 

bis 2030. Wichtige Eckpunkte des EU-

Effizienzpakets sind energieeffiziente 

Gebäude, die Kennzeichnung von 

Haushalts- und Industriegeräten sowie 

die kombinierte Erzeugung von Wärme 

und Strom durch KWK. Die Bundesre-

gierung setzt in ihrem Ende 2014 be-

schlossenen Nationalen Aktionsplan 

Energieeffizienz unter anderem auf 

Projektförderung, bessere Energiebe-

ratung und Effizienznetzwerke. 

tHeMen der zukunFt iM bliCk
Für die Stadtwerke ist das nichts Neu-

es. So engagieren sie sich im NRW-Pro-

gramm Ökoprofit, in dem Kommunen, 

Unternehmen und Experten zusam-

menarbeiten, um Betriebe ökologisch 

und wirtschaftlich zu stärken. Nicht nur 

für Unternehmen, sondern für alle Bür-

ger kann es interessant sein, sich kli-

mafreundlicher, kostengünstiger und 

gesünder fortzubewegen. „Die Schnitt-

stellen und Synergiepotenziale zwi-

schen Strom-, Wärme- und Mobilitäts-

märkten nehmen zu“, stellt Oliver 

Wagner fest. „Das eröffnet gerade für 

kommunale Querverbundunternehmen 

ganz neue Möglichkeiten. Der Ausbau 

der Elektromobilität oder die Nutzung 

von Power-to-Gas für Mobilitätszwe-

cke sind Beispiele für wichtige Zu-

kunftsthemen.“ Stromüberschüsse, et-

wa aus Solar- oder Windkraft, können 

Teil eines chemischen Prozesses wer-

den, an dessen Ende Gas steht. Es ge-Fo
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lich geprägten Gebiete am Rande 

können sich zu wichtigen Energieliefe-

ranten der Kernregion des Ruhrgebiets 

entwickeln.“

Die ökoeffizienten Zukunftsstra-

tegien und -vorhaben der Stadtwerke 

entfalten ihre Wirkung nur, wenn sie 

ihre Kunden überzeugen. Kilowatt-

stunden zählen und vergleichen, in ver-

brauchsarme Kühlschränke und Hei-

zungen investieren – das macht nicht 

jedem Spaß und passt auch nicht zu je-

dem Portemonnaie. Allerdings: „Wenn 

ich meine Jahresabrechnung bekomme 

und eine hohe Nachzahlung fällig wird, 

macht das auch keinen Spaß“, sagt 

Oliver Wagner. Aufklärung, Einspar-

kampagnen und genau der richtige Ef-

fizienzschritt je nach Haushalt oder Un-

ternehmen schaffen aus Sicht der 

beiden Experten messbare Erfolge. 

„Vor allem, wenn man berücksichtigt, 

dass Effizienztechniken oft sogar Kom-

fortvorteile bringen“, schließt Wagner.
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Kurt Berlo

langt dann ins Netz oder dient als 

Treibstoff. Übrigens: Schon jetzt för-

dern die Stadtwerke die Nutzung von 

Erdgas- sowie Elektroautos und treiben 

den Ausbau von Ladesäulen voran. 

näHe alS StandortVorteil
Was Beratungsqualität, Vernetzung 

und aktuelles Effizienztechnik-Know-

how angeht, so verfügen die Stadtwer-

ke im Vergleich zu anderen Energieak-

teuren über ein spezielles Plus: ihre 

Verwurzelung daheim und die Nähe zu 

den Kunden. „Auf der Quartiersebe-

ne“, bemerkt Oliver Wagner, „nutzen 

sie ihren Standortvorteil und tragen zu 

einem Ausbau von Nahwärmenetzen 

auf der Basis von Blockheizkraftwerken 

bei.“ Längst hat es sich als effizient 

und effektiv erwiesen, Strom dezentral 

und damit nah am Verbraucher zu er-

zeugen sowie industrielle Abwärme als 

Wärmequelle zu nutzen. 

„Unsere Analysen zeigen zudem, 

dass im Ruhrgebiet der Aufbau von 

Stadt-Land-Kooperationen besonders 

großes Potenzial hat“, resümiert Kurt 

Berlo einen wesentlichen Befund des 

von der Stiftung MERCATOR geförder-

ten Projekts. „Vor allem die eher länd-

energiesparen bleibt ein wichtiges 

Thema unserer Zeit – der Treib-

hauseffekt und die daraus resultie-

renden Gefahren für unser Klima zeigen 

besonders deutlich die Notwendigkeit 

dafür“, sagt Ulrich Koch, Vorstand der 

Stadtwerke Herne AG. „Darum sollten 

alle sinnvollen Möglichkeiten ausge-

schöpft werden, mit so wenig Primär-

energie wie nötig so viel Nutzenergie 

wie möglich zu erzeugen.“ Die Stadt-

werke Herne setzen sich seit vielen  

Jahren dafür ein. Die Gas-Expansions-

anlage im Gewerbegebiet „Am Trim-

buschhof“ ist nur ein Beispiel. Sie nutzt 

Energie, die sich als Abfallprodukt aus 

der Druckdifferenz zwischen überregio-

nalen und örtlichen Gasleitungen erge-

ben. Normalerweise mindern Regelsys-

teme den Druck. Doch mithilfe einer 

Gas-Entspannungsturbine lässt sich da-

raus Strom erzeugen. Weil sich in der 

Turbine das Gas abkühlt, muss es vor 

dem Einsatz zur Stromgewinnung vor-

gewärmt werden. Dies übernehmen 

zwei Blockheizkraftwerke, die außer der 

Wärme ebenfalls Strom generieren. Die 

Energiebilanz liegt bei mehr als 80 Pro-

zent. Zum Vergleich: Alte Großkraftwer-

ke dümpeln bei einem Wirkungsgrad 

von höchstens 35 Prozent dahin. 

Auch das modernisierte Stadt-

werke-Verwaltungsgebäude nutzt den 

Stand der Technik für mehr Effizienz. 

Die Glasfront sorgt für viel Licht, die ver-

ringerte Fläche senkt die Betriebskosten, 

das Wärmedämmverbundsystem er-

möglicht eine deutlich höhere Energie-

effizienz. Nicht zuletzt verbessert eine 

Gaswärmepumpe auf dem Dach des 

Gebäudes die Klimabilanz. Sie nutzt die 

Umgebungsluft als Wärmequelle, in-

dem sie – in diesem Fall mithilfe von Bio-

gas – die Außenluft auf ein Kältemittel 

überträgt. Auf diese Weise erzeugt die 

Gaswärmepumpe Heizwärme oder 

übernimmt die Funktion einer Klimaan-

lage und garantiert so ganzjährig eine 

angenehme Temperatur. 

iM VerGleiCH Ganz oben
Damit auch ihre Kunden von den Vor-

teilen der effizienten Technologien pro-

fitieren können, beteiligen sich die 

Stadtwerke an zukunftsweisenden Pilot-

projekten. In einem davon sammeln sie 

Erfahrungen mit der Nutzung von 

Brennstoffzellen im normalen Eigen-

heimbetrieb. Strom und Wärme werden 

dort produziert, wo sie auch genutzt 

werden – es gibt keine Übertragungs-

verluste und als Abfallprodukt reines 

Wasser. Das ist die Zukunft der dezent-

ralen Energieversorgung, wenn die 

Technik alltagstauglich wird. Hocheffi-

ziente Heiztechnik ist auch ein Schwer-

punkt von SMART-Tec-stwh, mit dem 

die Stadtwerke ein starkes regionales 

Netzwerk für mehr Energieeffizienz auf-

bauen. Dies ist nur eine der vielfältigen  

Zukunftsdienstleistungen, die die Stadt-

werke ihren Kunden zur Verfügung stel-

len. Wie das Wuppertal Institut für Kli-

ma, Umwelt, Energie ermittelte, stehen 

in einem 24-Revierstädte-Vergleich die 

Stadtwerke Herne mit neun Services 

rund um das Thema Energieeffizienz 

ganz oben. 

Gut angelegt für Herne
Die Stadtwerke Herne investieren in KliMaSchuTz und gebÄudeeffizienz. Das senkt  
Emissionen, schafft topmoderne Standards und Freiräume für Zukunftsaufgaben. 

Strom aus druckdifferenz: 
effiziente energie mit der 

gas­expansionsanlage  
„am Trimbuschhof“.

zelle der zukunft: in einem  
pilotprojekt testen die 

Stadtwerke eine brenn­
stoffzelle im alltagsbetrieb.
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rundum effizient: das mo­
dernisierte verwaltungsge­
bäude ist auf dem neuesten 

Stand der Technik.

die effizienten SMarT­Tec­
heizungsanlagen treiben  

die energiewende im  
heizkeller voran. 
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 Frauenpower im Fokus

e lena Bergner freut sich: In Kürze 

beginnt ihre Ausbildung zur Elek-

tronikerin für Energie- und Ge-

bäudetechnik bei den Stadtwerken 

Herne. Berührungsängste mit der tech-

nischen Berufswelt hat die 16-Jährige   

nicht, ganz im Gegenteil. „Schon als 

kleines Mädchen fand ich es spannend, 

meinem Vater bei der Arbeit zuzu-

schauen, er ist auch Elektroniker“, er-

zählt sie. Nach dem Praktikum bei den 

Stadtwerken Herne stand für Elena 

Bergner fest, dass sie genau das in Zu-

kunft machen will.   

„Wir freuen uns, dass junge Frau-

en Interesse an den technischen, eher 

männertypischen Berufen zeigen, in de-

nen sie leider immer noch unterreprä-

sentiert sind. Als ausbildender Betrieb 

engagieren wir uns, um mehr Frauen-

power für die Stadtwerke-Welt zu ge-

winnen“, betont Bianka-Sybille Horst-

mann, Personalleiterin der Stadtwerke 

Herne. Um den jungen Frauen Berüh-

rungsängste mit den technischen Beru-

fen zu nehmen, setzen die Stadtwerke 

auf praktische Erfahrung. So wie beim 

Girls’Day, an dem sich Schülerinnen 

beim Löten, der Steckermontage und 

der Autoinspektion beweisen konnten. 

Viele MöGliCHkeiten
Elena Bergner ist eine von fünf Azubis, 

für die im September das erste Ausbil-

dungsjahr beim Herner Energieversor-

ger beginnt. An Bord gehen zudem ein 
Industriekaufmann und ein Kfz-Me-
chatroniker in spe sowie zwei neue du-
ale Studenten. Mit der Kombination 
aus praktischer Ausbildung und Studi-
um haben die Stadtwerke Herne zu-

Von der klassischen Ausbildung bis zum Traineeprogramm – die Stadtwerke Herne  
geben jungen Menschen das Rüstzeug für eine erfolgreiche berufliche zuKunfT.

sammen mit dem Kooperationspartner 
Westfälische Hochschule bereits gute 
Erfahrungen gemacht. Seit September 
2014 beschäftigen sie eine angehen-
de Industriekauffrau, die parallel Wirt-
schaft studiert, und einen jungen 
Mann, der neben der Ausbildung zum 
Elektroniker den Studiengang Facility 
Management absolviert.  

Eine wichtige Neuerung im Be-
reich Ausbildung: Zwei Fachtrainees 
werden bei den Stadtwerken in den 
Bereichen Personal und Vertrieb ge-
schult. Die Akademie der Ruhr-Univer-
sität Bochum ist hierbei Kooperations-
partner und ergänzt die theoretischen 
Grundlagen. „Ich finde 
es toll, dass wir Ab-
solventen die Mög-
lichkeit eines Di-
rekteinstiegs bieten 
können“, sagt Wib-
ke Stahl, die das Pro-
gramm betreut. 

Ende September beginnt die Be-
werbungszeit für das Ausbildungsjahr 
2016. „Wir freuen uns schon auf wei-
tere engagierte junge Frauen und 
Männer“, so Bianka-Sybille Horstmann.  

   Ansprechpartnerin für alle Fragen rund 
um die Ausbildung bei den Stadtwer-
ken Herne ist Wibke Stahl,  
tel.: 02323 592-566

für die Schülerinnen, die beim girls’day 2015 in der elektro­
werkstatt der Stadtwerke herne die handwerkliche berufsluft 
geschnuppert haben, war es eine spannende erfahrung. 
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 haST du poWer?  kliCk Hier: WWW.STadTWerKe­herne.de/ auSbildung

Von der  
neuen Quelle 

k ünftig erhalten die Herner 

 Stadtteile Baukau, Horsthausen, 

Holsterhausen, Eickel und Röh-

linghausen ihr Trinkwasser aus dem 

Wasserwerk in Haltern am See. Der 

Hintergrund: Die Wasserwerke an der 

Ruhr, aus denen das Wasser für viele 

Herner Stadtteile bisher stammt, sol-

len ihre Aufbereitung, Lieferstrukturen 

und Kapazitäten weiter optimieren. 

Deshalb wird die Wasserversorgung 

Herne ab Herbst mehr Wasser aus Hal-

tern beziehen und verteilen. 

Die Verbraucher erhalten auch 

dann Trinkwasser in gewohnter Top-

qualität. Das Wesentliche, das sich bei 

der Umstellung ändert, ist der Härte-

grad. Mit Wasserhärte wird die Konzen-

tration der im Wasser gelösten Minera-

lien wie Kalzium, Kalium, Magnesium 

oder Natrium angezeigt. Während das 

Wasser aus der Ruhr weich war, kommt 

aus Haltern am See Trinkwasser mit 

dem Härtegrad „mittel“. 

Die Mineralien im Trinkwasser 

sind für den menschlichen Organismus 

Die WaSServerSorgung Herne 
stellt fünf Stadtteile von Ruhr-
wasser auf Halterner Wasser 
um. Für die Verbraucher ändert 
sich vor allem der Härtegrad. 

lebenswichtig. Gerade wegen deren 

hoher Konzentration wird das Mineral-

wasser geschätzt. Das Trinkwasser aus 

der heimischen Leitung in Herne ist in 

puncto Qualität und Beschaffenheit ei-

ne echte Alternative zum Mineralwas-

ser aus der Flasche. 

einStellunGen anpaSSen
Die Gesamthärte des Wassers wird zu-

künftig in den genannten Stadtteilen 

bei 11,8 Grad deutsche Härte (°dH) lie-

gen, aktuell sind es 6,9 °dH. Die Dosie-

rung von Wasch- und Spülmittel soll-

ten die Nutzer entsprechend dem 

neuen Wasser anpassen. Hinweise da-

rauf finden sich auf den jeweiligen Ver-

packungen. Es kann außerdem not-

wendig werden, die Einstellungen zur 

Wasserhärte an Geschirrspülmaschinen 

und anderen Haushaltsgeräten zu ver-

ändern. Informationen dazu stehen 

normalerweise in Bedienungsanleitun-

gen. Wer ein Aquarium betreibt, soll-

te bei besonders empfindlichen Fi-

schen beachten, dass der pH-Wert des 

Wassers von 7,9 auf 7,62 sinkt. Eine 

Änderung der bisherigen Preise ist mit 

der Umstellung nicht verbunden. 

 Weitere informationen unter
 www.stadtwerke-herne.de/wasser 

Wasser zum leben und Wohl ­ 
fühlen kommt nach herne  
aus den Wasserwerken am Stausee  
in haltern und aus der ruhr. 
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Aus Stadtwerke Basis wird STadTWerKecoMforT. Die Umstellung geschieht  
automatisch, und die Kunden dürfen sich freuen, denn beim neuen Tarif  

erhalten sie viele Extraleistungen – ohne mehr zu zahlen.

und obendrauf  
gibt’s noch mehr

F amilie Neumann* aus Herne hat 

kürzlich Post von den Stadtwer-

ken bekommen. Zum 1. Oktober 

stellt der Energieversorger seine Tarife 

in der Grundversorgung für Gas um, 

zum 1. Januar 2016 für Strom. Diese 

heißen dann nicht mehr Stadtwerke 

Basis, sondern StadtwerkeComfort. 

Zunächst fragen sich Neumanns, 

was diese Neuerung für sie bedeutet. 

Erleichtert stellen sie aber fest, dass die 

Umstellung ganz automatisch abläuft 

und sie obendrauf als Comfort-Kunden 

viele Sonderleistungen und geldwerte 

Vorteile bekommen. 

einFaCH eXtraS GenieSSen
Zum Beispiel kann die Familie auf 

Wunsch eine Kundenkarte erhalten, 

mit der sie bei über 250 Partnerfirmen 

der Stadtwerke Rabatte nutzen kann. 

Hier wird Claudia Neumann hellhörig. 

Die Kundenkarte will sie unbedingt 

ausprobieren. 

Bei der nächsten Shoppingtour 

kaufen Neumanns zwei Winterjacken 

und Schuhe für die Kinder, eine Lap-

toptasche und vier Pizzen zum Mitneh-

men. Dank der neuen Kundenkarte ha-

ben sie dabei fast 50 Euro gespart. 

Mutter Claudia ist begeistert, und ein 

Kinobesuch ist auch noch locker drin. 

Als die vier in der Filmwelt Herne mit 

der neuen Kundenkarte die Snacks 

zum Sonderpreis bekommen, muss 

Claudia Neumann einfach nur glück-

lich lächeln. 

Frank Neumann hat indes ent-

deckt, dass er auch beim Onlineein-

kauf als Comfort-Kunde profitiert. Im 

Energiesparshop der Stadtwerke hat er 

elektronische Heizkörperthermostate 

zum Toppreis aufgestöbert. In Sachen 

Heizung möchte die Familie ohnehin 

nachbessern, denn der alte Heizkessel 

hat inzwischen mehr als 20 Jahre auf 

dem Buckel und soll demnächst aus-

lust auf mehr? dann lassen Sie sich von den 
vorteilen des neuen Tarifs überzeugen. Was  
Sie dafür tun müssen? nichts. aber sehen Sie 
doch selbst: www.stadtwerke­herne.de/comfort

energiewende im Heizungskeller 
für den erwerb einer effizienten SMarT­
Tec­heizungsanlage erhalten comfort­
Kunden einen extrazuschuss und auf 
Wunsch die erste Wartung gratis.

Hausgeheimnisse ans licht bringen 
Thermografieaufnahmen und energie­
ausweise zeigen den energetischen zu­
stand eines gebäudes. comfort­Kunden 
genießen hierbei Sonderkonditionen. 

Gut beraten – viel gespart
energieberatung in den eigenen vier 

Wänden bringt energieeinsparung von 
bis zu zehn prozent. für comfort­Kunden 
ist diese kostenlos. 

keine bösen Überraschungen
comfort­Kunden nutzen auf Wunsch den  
abschlagshöhencheck der Stadtwerke. 
der jährliche Service kann abweichun­
gen im verbrauch frühzeitig aufdecken. 

besondere zuschüsse beim kauf
ob neue gasheizung oder ein pedelec – 
comfort­Kunden genießen spezielle för­
derleistungen der Stadtwerke.  

Sparen à la carte
dank der optionalen kostenlosen Kun­
denkarte profitieren comfort­Kunden 
von rabattvorteilen bei über 250 part­
nerfirmen der Stadtwerke.

Satte rabatte im energiesparshop 
für comfort­Kunden ist das Sparen mit 
energieeffizienten produkten aus dem 
Stadtwerke­Shop noch einfacher.

Sonderaktionen mit Mehrwert 
bevorzugte Teilnahme an Sport­ und 
Kulturveranstaltungen.

 ihre Comfort-Vorteile 

getauscht werden. Als Comfort-Gas-

Kunde bekommen sie einen Extrazu-

schuss für die Anschaffung einer 

neuen, effizienten SMART-Tec-Anlage. 

Die erste Wartung ist bei Abschluss ei-

nes neuen Vertrags sogar geschenkt. 

Zusätzlich planen Neumanns, eine 

Energieberatung in Anspruch zu neh-

men. Diese kostet sie als Comfort-

Kunden keinen Cent, kann aber bis zu 

zehn Prozent Ersparnis bringen.  

So wie Familie Neumann profitie-

ren jetzt alle Stadtwerke-Grundversor-

gungskunden. Denn sie zahlen den Ba-

sispreis und genießen Comfort-Vorteile. 



MeHr terMinefinden Sie unter  
www.rewirpower.de 

 der kampf ums erbe  
Sechs Comedians stehen im Finale von 

Tegtmeiers Erben, dem Kleinkunst-

wettbewerb, den die Stadtwerke  

Herne seit 1997 unterstützen. In  

den Flottmann-Hallen geht es ab  

19 Uhr um den Publikums-  

und Jurypreis, die jeweils mit  

5.000 Euro dotiert sind.  

Ehrenpreise gibt es für Olli  

Dittrich und Jürgen von der  

Lippe. Eintritt ab 20 Euro. 

   www.flottmann-hallen.de
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 Hier muss man hin!
19

30.9.
5.–8.11.

21.11.

nerven wie drahtseile
Ob erster Kontakt mit dem anderen Geschlecht, S-Bahn-

Fahren oder Kindergeburtstage – manche Situationen ver-

langen den Männern alles ab. Das zeigt Herbert Knebels 

Affen theater mit seinem aktuellen Programm „Männer ohne  

Nerven“. Um 20 Uhr geht es im Kulturzentrum Herne los. 

Karten gibt es ab 29 Euro im Vorverkauf.   www.herbertknebelsaffentheater.de

Straße trifft bühne
Das Pottporus Festival bietet über 100 Künstlern aus den Berei-

chen Wort, Tanz, Bild und Klang eine Bühne. Breakdancer, Hip-

Hopper und andere Künstler geben Einblicke in die urbane Kul-

tur und treten im Ruhrpottbattle gegeneinander an. Tickets gibt 

es ab 7 Euro. Detaillierte Programminfos sind online verfügbar.  www.pottporus.de/festival

 drachen füttern erlaubt
Zu den Rittern, Musikanten, Handwerkern, Händlern und Gauk-

lern gesellt sich beim diesjährigen Mittelalterspektakel rund um 

das Schloss Strünkede der Drache Fangdorn. Drei Tage lang 

wird das zwölf Meter lange und vier Meter hohe Fabelwesen 

über Schloss und Park herrschen und seine Feuerspeikünste 

vorführen. Doch es gibt noch viel mehr zu sehen: Ritterkämpfe, 

Handwerkerkunst, Mittelalterbands, Jonglagen und Theater. 

Die Besucher können mittelalterlich schmausen und in den 

zahlreichen Krämerbuden stöbern. Sehenswert sind imposante 

Feuershows am Freitag und Samstag. Öffnungszeiten und 

Preise: Freitag: 17–23 Uhr; 3 Euro Kinder, 6 Euro Er-

wachsene, Samstag: 11–24 

Uhr, Sonntag: 12–19 Uhr,  

      jeweils 4 Euro Kinder  

   und 8 Euro  

Erwachsene.

kulturen der welt in Herne
„Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt“ lautet das Motto der dies-

jährigen Interkulturellen Woche in Herne. Vorlese- und Mit-

machaktionen, Kabarett, Theater und 

einfach menschliche Begegnungen 

sollen zum Kennenlernen von unter-

schiedlichen Kulturen beitragen und 

helfen, Vorurteile zu überwinden. 

Zum krönenden Abschluss der Woche 

findet am 27. September das Fest der 

Kulturen von 13 bis 18 Uhr in der 

Akademie Mont-Cenis statt. 

   www.herne.de

Feiern am kanal
Zum elften Mal findet das Kanalfest rund um die Künst-

lerzeche Unser Fritz statt. Zwischen 13 und 18 Uhr  

stellen Herner Vereine und Initiativen ihre Arbeit einem 

breiten Publikum vor. Neben den rund 70 Informations-

ständen gibt es beim Familienfest internationale Speisen 

und Getränke, Spielmöglichkeiten für die Kinder und ein 

Bühnenprogramm mit Musik- und Tanzdarbietungen. 

Veranstaltet wird das Fest vom Förderwerk Bickern/Unser 

Fritz e.V. Der Eintritt ist frei.

 www.foerderwerk-ev.de
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F ast geräuschlos gleitet der BMW i3 

zur Auffahrt. Das neue Boten-

fahrzeug im Fuhrpark der Stadt-

werke Herne wird von einem 125-Kilo-

watt-Elektromotor angetrieben und ist 

eines von zwei Elektroautos, die der 

Herner Energieversorger im Rahmen 

des Forschungsprojekts PREMIUM tes-

tet. Das Bundesumweltministerium för-

dert das Projekt, um herauszufinden, 

wie alltagstauglich Elektrofahrzeuge im 

gewerblichen Einsatz sind. Das Ziel der 

Bundesregierung, mehr Elektrofahrzeu-

ge auf deutsche Straßen zu bringen, ist 

nur dann erreichbar, wenn die Anfor-

derungen für unterschiedliche Einsatz-

zwecke berücksichtigt werden. Darum 

werden im Feldversuch Daten wie La-

dezeiten, Verbrauch, Batteriekapazität 

und einiges mehr analysiert. „Wir be-

teiligen uns an diesem Projekt, um Er-

fahrungen mit Elektroautos im Alltag 

zu sammeln“, erklärt Dr. Jürgen Bock, 

technischer Leiter der Stadtwerke Her-

ne. Die Universität Duisburg-Essen be-

gleitet den Einsatz der Fahrzeuge wis-

senschaftlich. 

Die Stadtwerke Herne setzen sich 

seit Langem für die E-Mobilität und den 

Ausbau der Ladeinfrastruktur ein. Auch 

das Vorgängermodell des neuen Boten-

fahrzeugs fuhr bereits mit Strom. Tech-

nisch hat sich seitdem einiges getan. 

„Sukzessive wollen wir immer mehr 

Elektroautos in unserer Betriebsflotte 

einsetzen. Wird ein Fahrzeug ausge-

mustert, soll es durch eines mit Elektro-

antrieb ersetzt werden. Doch zunächst 

werden wir die Alltagstauglichkeit von 

aktuellen Modellen auf Herz und Nie-

ren prüfen“, betont Dr. Jürgen Bock.

beträgt die reichweite 
des bMW i3 – für die kur­
zen Strecken in der Stadt 
ist das völlig ausreichend.

170 km

 Herne als  
teststrecke

Die Stadtwerke Herne testen 
eleKTroauToS im Alltagsbetrieb.

lang werden daten rund um den 
einsatz der dienstfahrzeuge mit 
elektroantrieb gesammelt. 

36 Monate

Seit dem Sommer stehen zwei 
elektroautos bei den Stadtwer­

ken herne unter beson­
derer beobachtung. 

geWinn­ 
aKTion  

auf SeiTe 21!

 www.herne.de

START
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Sicher ist sicher

 babysitter 
Die kabellose Babyphone-
Cam mit grenzenloser Reich-
weite überträgt Bild und Ton 
aus dem Zimmer Ihres Kindes 
auf Ihr Smartphone. So wissen 
Sie jederzeit, wie es Ihrem klei-
nen Schatz geht. Mit der Nacht-
sichtfunktion können Sie Ihr 
Baby auch im Dunkeln in HD-
Qualität sehen.  

pHilipS in.SiGHt: 249 euro

Das Sprichwort „My home is my castle“ besagt: Zu Hause ist der Ort, an dem wir uns ge-
borgen und sicher fühlen. Im STadTWerKe­energieSparShop im Internet gibt es Produkte, 
die Ihnen helfen, Ihr Zuhause und Ihre Familie zu schützen. Hier eine kleine Auswahl:

 türsteher
Ding, dong: Wer klingelt da gera-
de an meiner Tür? Diese Frage 
können Sie dank der Türklingel 
Ring Video Doorbell auch von un-
terwegs beantworten. So verpas-
sen Sie keinen Besucher, denn Ton 
und Bild werden auf Ihr Smart-
phone übertragen – dank Nacht-
sichtmodus auch im Dunkeln. Die 
smarte Türklingel ist sogar mit 
Gegensprechanlage und Bewe-
gungsmelder nutzbar. 

rinG doorbell: 180 euro
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 wachdienst 
Kohlenmonoxid (CO) kann aus 
Durchlauferhitzern, Gasthermen, 
oder Kaminen austreten. Es ist 
unsichtbar, geruchlos und töd-
lich. Dieser Melder warnt Sie, 
bevor es zu spät ist. Selbst bei 
geringen, aber gesundheits-
schädlichen CO-Konzentrati-
onen in der Raumluft schlägt 
das Gerät Alarm.

abuS CowM300: 49,95 euro

 lebensretter 
Bei einem Brand ist der giftige 

Rauch die Todesursache Num-
mer eins. Der Rauchmelder von 

Ei Electronics schlägt Alarm, wenn 
es brenzlig wird. Das mehrfach 
ausgezeichnete Gerät verfügt 
über eine Zehn-Jahre-Lithiumbat-
terie, einen Easy-Press-Knopf, ist 
einfach zu montieren und verzich-
tet auf störende LED-Blinksignale. 

ei650: 25,30 euro
 biTTe 

beachTen Sie: 

dieSe produKTe 

gibT eS

nur online 

in unSereM Shop!  

  rÄTSel  lÖSen und daS  
fiTneSSarMband  

up3 von jaWbone  
geWinnen! 

Meine Stadtwerke 3/2015

lösen und gewinnen
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Herausgeber Stadtwerke Herne AG, 
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GmbH, Wuppertal Druckerei S+G 
Druck GmbH & Co. KG, Ahorn-Triebsdorf 
Auflage 82.000 Exemplare Titelbild 
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Gewinnspielbeteiligungen oder Aktio-

nen werden von den Stadtwerken nicht 
gespeichert oder an Dritte weitergege-
ben. Bei mehreren richtigen Lösungs-
einsendungen entscheidet das Los. Die 
Gewinnspielteilnahme von Mitarbeitern 
der Stadtwerke und ihrer Tochtergesell-
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1. PREIS: 

Ein up3 Fitness-tracker von Jawbone. Das 

intelligente Armband verfügt über biometrische Sensoren, die 

viele Gesundheitsdaten auswerten.

2.–3. PREIS: Je zwei Eintrittskarten für  
tegtmeiers Erben am 21. November 

in den Flottmann-Hallen. 

So machen Sie mit  
Schicken Sie uns das Lösungswort des Kreuzworträtsels bis zum  

18. September 2015 per Post oder E-M ail. Alle Einsendungen mit  

der richtigen Antwort nehmen an der Verlosung teil. Die Gewinner  

werden benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

Stichwort: „Rätsel Meine Stadtwerke 3/2015“.

➜ Per E-Mail: gewinnspiel@stadtwerke-herne.de 

➜ Per Post: Stadtwerke Herne AG, Grenzweg 18, 44623 Herne

4.–8. PREIS: Je zwei Eintritts karten 

für die Verbrauchermesse Dort-

munder Herbst am 4. Oktober. 

viele weitere ideen mit einem  
extra an Sicherheit finden Sie im 
onlineshop der Stadtwerke 
shop.stadtwerke­herne.de



unser Service
StörunGSMeldeStelle 
(notdienSt, 24 Stunden)
Strom und gas .................. Tel. 02323 592­444
Wasser (über  
gelsenwasser ag) .............Tel. 0209 708­660
fernwärme .........................Tel. 0800 3050505

kundenCenter
berliner platz 9, 44623 herne
Mo.–fr.: 7.30–17.00 uhr
do.: 7.30–18.00 uhr
Sa.: 9.00–13.00 uhr

teleFoniSCHe kundenberatunG
Mo.–fr.: 7.30–22 uhr  
Sa.: 9.00–15.00 uhr.................. 02323 592­555
fax ............................................... 02323 592­439
e­Mail  ...... beratung@stadtwerke­herne.de

koStenloSer rÜCkruFSerViCe
Mo.–fr.: 7.30–22 uhr
Sa.: 9.00–15.00 uhr

  www.stadtwerke­herne.de/rueckruf

enerGieberatunG
Tel.  ............................................... 02323 592­649

enerGieSpartippS und  
StroMSparreCHner

  www.stadtwerke­herne.de/ 
energiesparen

GaSGeräteSerViCe
Tel. (Mo.–do.: 7.30–16.30 uhr,  
fr.: 7.30–12.30 uhr) .................. 02323 592­550
fax ................................................ 02323 592­411

  www.stadtwerke­herne.de/ 
gasgeraeteservice

newSletter Meine Stadtwerke
  www.stadtwerke­herne.de/ 

newsletter

Stadtwerke Herne  
auF FaCebook
  www.facebook.com/ 

Stadtwerkeherne

bauStelleninFo
  www.stadtwerke­herne.de/ 

baustellen

Hallo, Spürnasen!
22 KinDEr, KinDEr

 unser Service
SCHnelle HilFe bei StörunGen 
(notdienSt, 24 Stunden)
Strom und öffentliche 
Straßen beleuchtung .........Tel. 0234 960­1111
gas und Wasser ...............Tel. 0234 960­2222
fernwärme .........................Tel. 0234 960­3333

kundenCenter
ostring 28, 44787 bochum
Tel. (Mo.–Sa., 8–20 uhr) .........0234 960­3737
fax  ............................................... 0234 960­3709
e­Mail  ............ info@stadtwerke­bochum.de

öFFnunGSzeiten
Mo. ...............................................7.00–17.00 uhr
di.–Mi.  ........................................7.45–17.00 uhr
do. ............................................... 7.45–18.00 uhr
fr. ................................................. 7.45–15.15 uhr

enerGieberatunG
Tel.  ...............................................0234 960­3525

bauStelleninFo
  www.stadtwerke­bochum.de/

baustellen

enerGieSparratGeber 
und StroMSparreCHner

  www.stadtwerke­bochum.de/
energiesparen

 zäHlerStandSerinnerunG
  www.stadtwerke­bochum.de/

zaehlerstand

rÜCkruFSerViCe
Mo.–Sa., 8–20 uhr

  www.stadtwerke­bochum.de/
rueckruf

Stadtwerke boCHuM 
auF FaCebook

  www.facebook.com/
stadtwerkebochum

newSletter Meine Stadtwerke
  www.stadtwerke­bochum.de/

newsletter

Solarradar FÜr boCHuM
  www.stadtwerke­bochum.de/

solarradar

nachgEfragt 23

was ist ihre heimliche leidenschaft?
Ich habe ganz viele Leidenschaften, 

die sind aber alle nicht heimlich.  

was ist ihnen peinlich?  
Wenn Leute Dinge tun, die sie eigent-

lich gar nicht können. 

welche kulinarischen Genüsse schätzen Sie? 
Wirsingrouladen, Sauerbraten, guten 

Rotwein, alles, wat lecker is.

was treibt Sie zur Verzweiflung? 
Wenn ich mit dem Auto zum Auftritt 

muss und direkt in einen Stau reinfahre. 

wem werden Sie ewig dankbar sein? 
Meiner Mutter, weil sie mir ganz früh 

schon ein Gespür für soziale Ungerech-

tigkeiten mitgegeben hat.

wie würden Sie ihr äußeres beschreiben? 
1,83 groß, sportlicher Typ, große Lü-

cken im Haupthaar, grau-blaue Augen.

welche ihrer Vorzüge werden verkannt?
Dass ich handwerklich ganz geschickt 

bin. Die meisten Leute denken, dass ein 

Komiker zu blöd ist, einen Nagel inne 

Wand zu kloppen. 

was sagen ihre Feinde ihnen nach?
Arroganz.

was ist ihre verborgene Schwäche? 
Keine verborgene, nur eine sehr offen-

sichtliche: meine Ungeduld. 

was ist ihre lebensphilosophie?
Das Schlimmste erwarten, das Beste 

erhoffen.

... uWe lYKo? Seit 37 Jahren verkörpert der Komiker 
den nörgelnden Frührentner Herbert Knebel und 
ist inzwischen selbst so alt wie seine Bühnenfigur. 

Meine Stadtwerke 3/2015

proGraMM und MeHr unter www.HerbertknebelSaFFentHeater.de
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 Sie an, ...

3/2015 Meine Stadtwerke

Termintipps
daS Kleine geSpenST
Der Klassiker der Kinderliteratur von Ot-

fried Preußler erwacht am 21. September 

auf der Bühne des Kulturzentrums Herne 

zum neuen Leben. Die Theatervorstellung 

für Kinder ab sechs Jahren beginnt um  

16 Uhr. Tickets gibt es für 6 Euro an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen.

   infos unter tel.: 02323 162345

KünSTlerWerKSTaTT xxl iM MuSeuM
Am 3. und 4. Oktober können Kinder ab 

sechs Jahren inmitten der Ausstellung 

Aberglaube im LWL-Museum für Archäo-

logie kreativ sein. Gemeinsam mit den 

großen Künstlern können sie von 14 bis 

18 Uhr Kunstwerke auf der Töpferscheibe 

zaubern. Anmeldung ist erforderlich. Es 

gelten übliche Eintrittspreise.  

  infos unter tel.: 02323 9462824

Fo
to

s:
 e

tt
yi

m
ag

es
/W

es
te

n
d

61
; T

h
o

m
as

 W
ill

em
se

n
Fo

to
s:

 g
et

ty
im

ag
es

/W
es

te
n

d
61

; T
h

o
m

as
 W

ill
em

se
n

 Stehe dazu! 
freunde halten zusammen, 
und ohne vertrauen gibt es 
keine freundschaft. petzen 
passt dazu gar nicht. eine 
wichtige ausnahme gibt es 
aber: ist ein freund in gefahr 
oder kurz davor, großen Mist 
zu bauen, musst du als letztes 
Mittel einen erwachsenen 
informieren.

 Verhalte dich fair! 
Konflikte gibt es auch unter 
freunden. Schlagen, schimp­
fen oder beleidigen geht aber 
gar nicht. im Streit benutze 
lieber ich­Sätze statt du­Sät­
ze. und lass deine freunde 
unbedingt ausreden! 

 Sei ehrlich! 
du solltest deine Meinung so 
vertreten, dass es niemanden 
verletzt. das bedeutet: offen 
und ehrlich, aber einfühlsam 
diskutieren und versuchen, 
dich in die Situation des an­
deren hineinzuversetzen. 

 Hör gut zu! 
versuche, bei 
gesprächen ganz bei der Sache zu 
sein. achte aufmerksam auf die 
gefühle deines partners und stelle 
zwischendurch fragen, die deinen 
freund zum Weiterreden ermuntern. 

 trau dich! 
Mit Schüchternheit kommst du nicht 
weiter. aktiv werden heißt die devise. 
zum beispiel in einer Schul­ag oder 
einem Sportverein. über gemein­
same interessen und  erlebnisse 
ist es leichter, mit anderen 
ins gespräch zu kommen und 
sie näher kennenzulernen.

2

1

3

4

5

 Freundschaften machen das leben bunter. Spielen, 
lachen,  Geheimnisse  teilen,   Streiche   aushecken  – das 

geht  mit   Freunden  einfach besser. doch während dem einen es 
scheinbar mühelos gelingt, in jeder gruppe anschluss zu finden, tut sich 
der andere schwer damit. Warum das so ist, kann viele gründe haben. 

aber versuch es mal mit folgenden Tipps! ich hoffe, damit fällt es dir 
leichter, freunde zu gewinnen und zu halten.

Bist du von Mobbing in der Schule oder im Internet betroffen, hilft es nicht, den Kopf  
in den Sand zu stecken. Rede darüber! Eine Möglichkeit ist die Nummer gegen Kum-
mer, Tel.: 0800 111 0333 oder vom Handy: 116 111. Sprechzeiten: Montag bis Sams-
tag von 14 bis 20 Uhr (am Samstag sitzen Jugendliche am Telefon). Der Anruf ist völlig  
kostenlos, und die Nummer ist geheim, sie erscheint nicht auf der Telefonabrechnung. 

Hilfe bei Mobbing



Aus StadtwerkeBasis wird StadtwerkeComfort. StadtwerkeComfort ist unsere neue, besonders 
vorteilhafte Grundversorgung – bei der Sie ohne Aufpreis in den Genuss starker Dienstleistungen 
und geldwerter Vorteile kommen. Von tollen Services, Sonderkonditionen und Zuschüssen rund 
ums Energiesparen bis hin zu attraktiven Shopping-Rabatten. Schon probiert? 

www.stadtwerke-herne.de/comfort

Für 

Gaskunden ab

1.10.2015 
für Stromkunden 

ab 1.1.2016

Ganz viel oben drauf.
Ohne mehr zu zahlen. 

Stadtwerke_Comfort_210x280.indd   1 17.07.15   15:38


